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Unerkannt durch Freundesland
Illegale Reisen durch das Sowjetreich und deren Fortsetzung in den 1990ern



Fotoausstellung 17. Januar bis 15. März 2015
Museum Pankow, Kultur- und Bildungszentrum Sebastian Haffner
Prenzlauer Allee 227/228, 10405 Berlin, 1. OG. Raum 108
Anfahrt: U2 bis U-Bhf Senefelderplatz, Tram M2: Knaackstr. 

Öffnungszeiten: dienstags bis sonntags 10-18 Uhr, feiertags geschlossen, Eintritt frei, 
Infos unter: 030 902953917

Begleitveranstaltungen

Di 20. Januar 2015    20:00, aula
Das Regime und die Dandys - Russische Gauner-Chansons von Lenin bis Putin
Uli Hufen (Autor): Lesung, Musik und Filmausschnitte, Spende: 4- €

Fr 20. Februar 2015    20:00, aula
Von Karelien bis Kamtschatka: Reisen in ein Land, das es nicht mehr gibt

Berichte in Wort und Bild von Steffen Bohl, Robert Conrad, Steffen Graupner, Carlo Jordan, 
Ekkehard Maaß, Jan Oelker, Ullrich Wannhoff, Spende: 4,- €

Ausstellung mit Fotos, Schmalfilmen und Zeitzeugeninterviews

In den 70er und 80er Jahren, als das Reisen in den Westen nicht möglich war, 
entdeckten einige Wagemutige ein Schlupfloch in der DDR-Visa-Bürokratie. 
Mit Hilfe eines Transitvisums gelang es ihnen, in das Land des „Großen Bruders“ 
einzureisen. Während der Durchreise verließen sie die vorgeschriebene Route und 
fuhren wochenlang illegal „unerkannt durch Freundesland“. Einige wenige setzten 
diese Reisen in den „Fernen Osten“ auch nach 1990 fort. Endlich konnten sie in die 
ehemals geschlossenen Gebiete  wie Kaliningrad und Kamtschatka fahren. Sie erle-
ben ein Land im Umbruch zwischen Armut und Aufbruch, Chaos und Selbstfindung.

Fotografen: 
Tina Bara, Michael Biedowicz, 
Steffen Bohl, Robert Conrad, 
Steffen Graupner, Frank Hawemann, 
Christian Hufen, Wolfgang Hensel, 
André Nickl, Jan Oelker, Peter Ulm, 
Ullrich Wannhoff, Edgar Winkler

Unerkannt durch Freundesland
Illegale Reisen durch das Sowjetreich und deren Fortsetzung in den 1990ern

Fr 16. Januar 2015    19:00, aula
Was von der Sowjetunion übrig blieb: Rückschau aus aktuellem Anlass

Mit Peter Jahn (Historiker), Dr. Dmitri Stratievski (Politologe, Historiker) 
und André Sikojev (Russ. Orth. Priester, Autor und Filmroduzent)
Begrüßung: Dr. Torsten Kühne, Bezirksstadtrat für Kultur

eröFFnung

Ein Projekt der Robert-Havemann-Gesellschaft e.V., gefördert durch die Bundeszentrale für 
politische Bildung, unterstützt durch das Museum Pankow und die Bibliothek am Wasserturm.


